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Die Not ist nicht erst seit Corona da
Liebe Leserinnen,
liebe Leser,
als ich Ihnen im Februar die-

ses Jahres für das großartige
Ergebnis unserer Benefizak-
tion „ihnen leuchtet ein Licht“
2019 gedankt habe, konnte
noch niemand so recht erah-
nen, was da auf uns zukom-
men würde. Das Corona-Virus
war bereits bekannt und me-
dial präsent, Meldungen aus
dem Ausland erreichten uns,
erste Überlegungen für Maß-
nahmen hierzulande wurden
diskutiert. Dass wir uns aber
kurz darauf einer über unbe-
stimmte Zeit andauernden
Pandemie ausgesetzt sehen
würden, die unser aller Leben
verändert, das hätte wohl
kaum einer für möglich gehal-
ten.
Seitdem ist viel passiert. Das

Virus und seine Folgen be-
stimmen unseren Alltag. Wir
sind besorgt um die Gesund-
heit unserer Familien und
Freunde. Wir führen Debatten
darüber, wie weit die Freiheit
des Einzelnen geht – und wo
sie zugunsten der Gemein-
schaft aufhört. Wir sehen, wie
hart die wirtschaftlichen Fol-
gen des Lockdowns und der
Einschränkungen viele tref-
fen.
Die Not in unserem Land,

und somit auch direkt vor
unserer Haustür, wird immer
greifbarer. Nicht erst durch
Corona. Schon lange gibt es

Menschen in unserer Region,
die auf die Hilfe anderer ange-
wiesen sind. Weil sie im Alter
einsam sind und mit kleinem
Geldbeutel zurande kommen
müssen. Weil sie ihren Kin-
dern nach der Schule nicht
einmal eine warme Mahlzeit
auf den Tisch bringen können.
Weil sie kein Dach über dem
Kopf haben und nicht mehr
weiter wissen.
Diese Menschen unterstützt

die Benefizaktion „ihnen
leuchtet ein Licht“ seit mehr
als sechs Jahrzehnten. Ge-
meinsam mit namhaften kari-
tativen Vereinen, Organisatio-
nen und Einrichtungen sorgen
wir dafür, dass in Wiesbaden,
dem Rheingau-Taunus-Kreis
und Rüsselsheim geholfen
werden kann. Dank ihrer
Spenden können Haupt- und
Ehrenamtliche ihre wichtige
Arbeit im Dienste unserer Ge-
sellschaft fortführen.
Wir sind im Zuge der Pande-

mie nun besonders auf Ihre
Unterstützung angewiesen.
Das haben Sie bereits erkannt
und uns in den vergangenen
Monaten bei unserer Aktion
„Solidarität in Zeiten von Co-
rona – Wiesbaden hilft“ mit
vielen Spenden geholfen. Da-
für schon jetzt an dieser Stel-
le ein herzliches Dankeschön.
Lassen Sie uns dort ansetzen

und weiterhin gemeinsam für
andere Gutes tun. Ich bitte Sie
herzlich darum, unterstützen
Sie uns auch in diesen schwe-
ren Zeiten mit einer Spende,
mit der wir anderen helfen
können. Schenken Sie uns er-
neut Ihr Vertrauen – damit
möglichst viele, so gut es geht,
durch diese schweren Zeiten
kommen. Herzlichen Dank für
Ihre Spendenbereitschaft!

Bleiben Sie gesund,
Ihr

Hans Georg Schnücker
Verleger

EDITORIAL

Ein kleines Stückchen Normalität
Für den Lions-Adventskalenderverkauf am 14. November gilt: Maske tragen und Abstand halten

WIESBADEN. Es ist ein kleines
Stückchen Normalität in nicht
normalen Zeiten. Die Freude,
dass der Adventskalender des
Lions Club Wiesbaden-Koch-
brunnen in diesem Jahr über-
haupt erscheint, ist groß. „Vie-
le der traditionellen Aktivitäten
finden in diesem Jahr nur ein-
geschränkt oder gar nicht statt“,
weiß Reginald J.P. Dumont du
Voitel. Er ist seit vielen Jahren
für die Koordinierung und Pla-
nung des beliebten Adventska-
lenders zuständig, dessen Erlös
auch 2020 wieder „ihnen leuch-
tet ein Licht“, der Benefizaktion
dieser Zeitung, zugutekommt.
Am Samstag. 14. November,

wird der Verkauf stattfinden.
Doch die Menschenschlange,
die sonst das Markenzeichen an
jenem Samstagvormittag in der
Wiesbadener Fußgängerzone
ist, wird nicht wie gewohnt
dicht an dicht stehen. „Maske
tragen und Abstand halten“,
appelliert Dumont du Voitel an
die Kunden. Abstandsmarkie-
rungen werden in gewissem
Umfang angebracht, der Club
ist mit mehr Mitgliedern als
sonst vor Ort, um die Schlange
im Auge zu behalten.
Auf eines müssen Kalender-

Fans in diesem Jahr verzichten:
Den beinahe schon traditionel-
len Hauptpreis, eine Reise nach
Dubai, wird es coronabedingt
nicht geben. Aber: „Der Zu-
spruch der Sponsoren war wie-

der gut“, sagt Dumont du Voi-
tel. „In diesem schwierigen Jahr
sind uns die meisten treu ge-
blieben, einige haben sogar
ihren Einsatz erhöht, sodass wir
unseren bisherigen Rekord bei
der Gewinnsumme mit 75000
Euro eingestellt haben. Wer ge-
wonnen hat, erfährt das entwe-
der am 5., 12., 19. und 24. De-
zember im Wiesbadener Kurier
oder täglich auf der Internetsei-
te des Clubs, www.lions-club-
kochbrunnen.de.
Das Motiv des Kalenders 2020

stammt von dem Wiesbadener
Fotografen Volker Watschou-
nek. Es ist im Rahmen der Ak-
tion „Wiesbaden leuchtet“ im

Frühjahr entstanden und ver-
bindet das Kurhaus, Wiesba-
dens Wahrzeichen schlechthin,
mit einer nach wie vor aktuel-
len Botschaft. „Wir haben uns
für ein farblich besonders schö-
nes Bild entschieden, auf dem
zudem der in diesem Jahr der
Pandemie besonders passende
#Bleibtgesund! aufprojiziert ist.
Das kann man kaum kürzer
und treffender fassen“, sagt Du-
mont du Voitel. „Als wir uns
vor einigen Wochen für genau
dieses Motiv entschieden ha-
ben, hätten wir nicht gedacht,
dass der Hashtag zu Weihnach-
ten noch so aktuell sein wür-
de.“

Von Sina Schreiner

. Es warten wieder viele Gewin-
ne auf die Adventskalender-Freun-
de, unter anderem: Designer-Son-
nenbrillen von L 42 Taubenberger,
Kunstwerke aus der Galerie Osten-
dorff, Gutscheine von Thümmler-
Frisuren, Schlemmerkörbe von
Feinkost Dittmann, Gutscheine von
Optik Litsch, Kieser Trainings, per-
sönliches Coaching bei der Dr. Bü-
ser Akademie, VIP-Pakete von
Sports up,Trainingspakete von Kör-
performen, Originallithografien
von Gabor Török und Nina Stoel-
ting, Hans Grohe Armaturen von
Baumstark, Gutscheine für das

„Entenbistro“ von Hessen-Chemie,
eine Longines-Armbanduhr von Ju-
welier Stoess, ein iPadMini von der
Wiesbadener Volksbank und Steiff-
Tiere aus dem Steiff Shop.

. Dazu kommen auch wieder
3200 Autowäschen der FirmaAl-
paWasch. Die KastelerWaschanla-
ge sorgt dafür, dass alle Kalender
neben dem ersten Losglück noch
eine zweite Chance haben, wenn
an Heiligabend vier Endziffern ge-
zogen werden, die alle zusätzlich
einen Gutschein für eine Autowä-
sche gewinnen.

WELCHE GEWINNE GIBT ES DIESES MAL?

Vier Hände und vier Füße spielen miteinander
Das großeWeihnachtskonzert findet in diesem Jahr nicht statt / Marktkirche lädt stattdessen zum Orgelkonzert am 11. Dezember ein

WIESBADEN. Die Entscheidung
ist gefallen: 2020 wird es kein
großes Weihnachtskonzert zu-
gunsten der Benefizaktion „ih-
nen leuchtet ein Licht“ geben.
Seit 2012 ist die Marktkirche das
Zuhause für den adventlichen
Abend kurz vor den Feiertagen,
achtmal hat Marktkirchenkantor
Thomas J. Frank für die Besu-
cher ein abwechslungsreiches
und stimmungsvolles Pro-
gramm zusammengestellt. Am
11. Dezember sollte es das
nächste Mal soweit sein. Doch
die Corona-Pandemie lässt kei-
nen anderen Entschluss zu.
„Es ist uns nicht leicht gefallen,

das Konzert abzusagen“, sagt
Stefan Schröder, Chefredakteur
VRM und Vorsitzender des
Benefizvereins. Viele Erinnerun-

gen sind mit den Konzertaben-
den verbunden. Und noch mehr
die alljährlichen Spendenerlöse
in fünfstelliger Höhe, die Kin-
dern und Jugendlichen in Wies-
baden und dem Rheingau-Tau-
nus-Kreis zugutekommen.
Schröder erklärt: „Alle Beteilig-
ten waren sich einig: In diesem
Jahr ist ein Weihnachtskonzert,
so wie wir es kennen und lie-
ben, nicht möglich.“ 2019 ka-
men mehr als 800 Besucher in
die Marktkirche – Rekord. „Das
wäre derzeit unvorstellbar“, be-
dauert er.
Auch Kantor Frank ist traurig

ob der Absage: „Es wird mir
sehr fehlen, es ist immer ein
schöner Abend, auf den sich al-
le freuen.“ Die Solisten waren
bereits organisiert, ebenso der
Kinderchor der Lutherkirche
und die Musiker der Kammer-

philharmonie Rhein-Main ge-
wonnen. „Für die Solisten und
freien Künstler ist es natürlich
eine besonders große Enttäu-
schung. Musiker sind auf der
Welt, um dem Publikum schöne
Musik darbieten zu können.“

Orgelkonzerte seit Mai
mit Hygienekonzept erprobt

Doch dieWiesbadenermüssen
nicht gänzlich auf einenmusika-
lischen Abend verzichten. Am
ursprünglich geplanten Weih-
nachtskonzerttermin, Freitag,
11. Dezember, lädt die Marktkir-
che nun stattdessen zu einem
Orgelkonzert ein. „Irgendetwas
muss man doch machen, habe
ich mir gedacht, als wir gemein-
sam beschlossen hatten, dass
das Konzert nicht so wie in der
Vergangenheit stattfinden

kann“, erinnert sich Frank. Zum
einen, weil mancher den Termin
sicherlich schon vorgemerkt hat-
te. Zum anderen aber auch, um
„ihnen leuchtet ein Licht“ eine
Unterstützung zukommen zu
lassen. „Da wir seit Mai in der
Marktkirche regelmäßig sams-
tags Orgelkonzerte haben, dach-
te ich, das wäre eine gute Idee.“
Der Meinung war nicht nur

Kantor Frank, sondern auch sein
Vorgänger im Amt, Hans Uwe
Hielscher. Beide werden an dem
Abend gemeinsam musizieren.
„Wir haben ein abwechslungs-
reiches Programm zusammen-
gestellt, in dem wir neben vier-
händigen Orgelwerken auch ein-
zeln spielen werden“, verrät
Hielscher. Neben klassischen
Orchesterwerken aus Wagners
„Tannhäuser“ und Strauss’ „Fle-
dermaus“ werden sogar Stücke

aus „Star Wars“ zu hören sein.
Auf eines freut Hielscher sich
ganz besonders:. „Zum krönen-
den Abschluss spielen wir ge-
meinsam den berühmten ‚Bolé-
ro’ von Maurice Ravel in meiner
eigenen Orgelbearbeitung für
vier Hände und vier Füße.“
Das Orgelkonzert wird unter

den dann geltenden Bestim-
mungen und mit dem bewähr-
ten Hygienekonzept, das die
Kirchengemeinde seit Monaten
praktiziert, stattfinden: Es gibt
getrennte Laufwege, Desinfek-
tionsmittel steht bereit, am Platz
muss eine Mund-Nasen-Bede-
ckung getragen werden und
zwischen den Plätzen herrscht
viel Abstand. Kantor Frank gibt
den Besuchern noch einen
Tipp: „Einfach ein paarMinuten
früher da sein, als man es sonst
wäre.“

Von Sina Schreiner

. DieWiesbadener Marktkirche
richtet am Freitag, 11. Dezem-
ber,um20Uhr ein Benefiz-Orgel-
konzert zugunsten von „ihnen
leuchtet ein Licht“ aus.

. Es spielen Marktkirchenkantor
Thomas J. Frank und sein Vor-
gänger Hans Uwe Hielscher,
Moderator ist Stefan Schröder,
VRM-Chefredakteur.

. Die Anzahl der Plätze ist be-
grenzt. Karten zum Preis von je
30 Euro (zzgl. Systemgebühr)
sind im Internet unter
www.adticket.de erhältlich.

DAS KONZERT

. Wiesbadener Volksbank
IBAN:

DE34 5109 0000 0000 0705 05

. Nassauische Sparkasse
IBAN:

DE52 5105 0015 0100 2200 24

. Bitte tragen Sie als Kennwort
„ihnen leuchtet ein Licht“ ein.

Möchten Sie eine Spendenquit-

tung, dann geben Sie Ihre Adres-

se auf der Überweisung an, da-

mit sie Ihnen zugeschickt werden

kann. Bei Beträgen bis 200 Euro

erkennt das Finanzamt den Ein-

zahlungsbeleg als Quittung an.

SPENDENKONTEN

Hans Georg Schnücker
Foto: Sascha Kopp

Zwei Musiker an einer Orgel: Beim Benefizkonzert am 11. Dezember spielen der frühere Marktkirchenkantor Hans Uwe Hielscher
(links) und sein Nachfolger Thomas J. Frank gemeinsam zugunsten „ihnen leuchtet ein Licht“. Fotos: Jutta Szostak, Lukas Görlach

Benefiz-Historie
Ganzjährige Unterstützung und spezielle Projekte

REGION (red). „ihnen
leuchtet ein Licht“ wurde
1954 als Weihnachtsaktion
des Wiesbadener Kurier ge-
gründet. „Leser helfen“, die
Weihnachtsaktion des Wies-
badener Tagblatt, der Main-
Spitze, der Idsteiner Zei-
tung und des Aar-Bote,
wurde 1992 gegründet.
Heute ziehen beide Hilfsak-
tionen an einem Strang.
Während „ihnen leuchtet
ein Licht“ ganzjährig Pro-
jekte und Initiativen unter-
stützt, wurde bei „Leser
helfen“ für einen bestimm-
ten guten Zweck in der Vor-
weihnachtszeit gesammelt.
Das ist in Idstein, im Unter-

taunus und in Rüsselsheim
auch heute noch so. Wir
werden Ihnen die ausge-
wählten Projekte in Kürze
in dieser Zeitung vorstellen.
Vorab sei an dieser Stelle
aber schon verraten: Die
Main-Spitze hat sich in die-
sem Jahr dazu entschieden,
die Rüsselsheimer Jugend-
feuerwehren zu unterstüt-
zen. In Idstein wird für die
drei im Idsteiner Land täti-
gen Vereine, die an den
Grundschulen in Idstein,
Niedernhausen und Hün-
stetten die Früh- und Nach-
mittagsbetreuung der Schul-
kinder organisieren und
durchführen, gesammelt.

Wiesbadens Wahrzeichen mit besonderer Botschaft: das Lions-Adventskalendermotiv 2020. Foto: Lions ClubWiesbaden-Kochbrunnen

. Der Adventskalenderverkauf
findet amSamstag,14.Novem-
ber, von 10 Uhr an in der Kirch-
gasse, nahe desMauritiusplatzes,
statt. Ein Kalender kostet 5 Euro.

. Einige Restexemplare sind am
Montag, 16.November, von 10
Uhr an an einem Stand vor dem
Energiecenter der Eswe Ver-
sorgung, Kirchgasse 54, erhält-
lich.

KALENDERVERKAUF


